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NsUbermal - <̂  erl»mb»pnngen.
Z. 1/53. 2tr. ,7929.

V e r l a a t b « r u n g
i n P r i v i l e g i e n . G e g e n f i a n d l n . —
D»e k. k. «llg meine Hvfkammer hat em , ^ .
Octob«c d. I . , nach den Vestimmungen des al«
lt?höchf!en Panntes vcm I » . März »632, die
n«chft,h«nd,n PrwUegien zu ve'leihen b»fun«
denl >. Dem Ellas Del«»ir!«<, f. k. prlv.
S n f , n . F ^ h l l k a n t l n , wrhnhaft in Lilsirg, V .
U W . W . , für d»< l)«uer «on eine» Jahre,
«'̂ f die Entdeckung und Verb«ffer»ng einer
Methode, alle Gattungen von Oel zu läutern,
selb« von vltriolhältigen heterogenen und un»
gesunden E-ubstanzen zu neutral sien, wodurch
v»,f< Vele belm Vrennln eme schöne wtlße
Fl«mm< glnch jen«r d«< G«ft« ßsben, n>ld»r
DVwftf noch üdl'N Geruch verbretten, und
e4l« 'o^ohl zum Elnjchmier«n der <N«schin<n/
«ls z> jedem albern, «m remes exldfreils Ocl
sertzsrnd'n Gebrauche vorthe<lh«fl «nw«nbb«r
seyn sollen. — 2. Dem Fr«nz Xsver I ' lußi f l ,
l iquf« »Ezevger, wohnh«ftm Tr<<si, N«. 7»v,
fur tzleDaucrvonsunfIah'tn, «uf b»< Enld«c»
tung und V^bess^rung eines D«mpf<lvpar«t«<
zur schncll<ren und nut ^«r'ligerem Nufwand
von Blennholz verbundenen Erzeugung hoch-
gradiger gebrannter G«iss«v. — 2- Dem Leo-
pold Eldl'tz, Tischltlm^stl«, wohnhaft in Prag,
N r . 8^6/», für d,e Dauer von dr, i Jahren,
auf die E'findung in Vtl fert igung der B>l»
lards, in Folge rrtlcher: , ) d»e Bälle durch
mindere Klaftanrvendung schneller leufen und
Double's u. s. w. le'chler yemacht; 2) bi, Man .
timlle dauerhafter; 3) em sicheres Ep,el gc,
" ä h l t ; ^) Rt 'nhnt dls Manli l ,«U-2uche^
S'cherung vor Flecken Und Schmutz l r j , ' l l ,
und 5) »in glfalliges Ansrhen «rll'chl w««dcn
soll. — ^ . D,m Johann Nopt. Ee>dl, Handels,
»ann ou« N e w . V o r l , wohnhaft d«rl«»t in
Stadt'Gcoßenzcrfdorf, für die Dauer von
fü»f Jahren , auf die Erfindung line» Dr.sch,
Maschine, w'lche , ) m't Aswendunj, ^on Mcn.
schcn', Pferde«, Ocps.n, , Wasser» odcr

Dampfkraft ll«sßlz,ichnet« Dienste ltlfte; 2)
nach Bld«tf gi-cß cder kls,n ar>gtf<lligt werden
könne; 5) »N g^'ch« Kraftann-endung turch
ein< »nb<d<utende, nach B<l<eben zu machende
«««ändecung der Drtschwalze, als Häcksel«
Maschme für S t rch und Klee, oder zur Ver«
fleinerung von Wurz' ln und Knollen, und H)
eben so zu einer sehr ergiebigen Rt»b»aschme
für Erdapfel oder Runtelrüben, Behufs der
Zucker<rjtuguN2 «ngtwendel rrerden könne.
— 5. Dem Felix Delbos, Handelsmann,
rochnhaft in Goldeauf, (Nevollmachtigte sind«
Glylnülle« ec (üomsi., wohnhaft «n Wien,
Nr . 272) , für d,e Dau«r von fünf I ah r i n ,
auf d»« slf lndurig: Holj mittelst einer liatür«
lichen Kr«fc in se«n»n innern O,faßsn zu durch<
brmgen , um ts ylgen d»e trockene und nasse
Faule zu schützen, lS ^u falben, wossetdicht
zu machen, seme Verdrtnnbslkeit und Ent<,
zündbnrseit zu vermmdern, chm verschiedene
Ge'üche zu qeb^n upd mollch das Zusa»mm«
ziehen beim Trocknen so zu vermindern, daß es
kurze Zeit räch dem Fällen d,s Baumes v^rar,
heilet werden könn,. — 6. Dem IostphVtül«
ler, H«lmon«ka-srzeuger, wohphift in Wien,
Neubau N r . ^ 5 , für die Dauer von zwei
Jahren, auf d»e Velbesserung der slad'atu«
der Accordions (^laebalg» Hafmonik^), welcte,
fialt aus mehreren Bestandtheilen, als: Noset»
ten, D rah t , aufgeleimtem B l m , im Ganjtn
von Mcssing oder anderem Metalle, glatt 00,r
m>t Ze'chrurgfn aeprcßt, verfirtiqt ivctde, wr-,
durch der Ton des Irsstumentts kräfliger wnde,
und langer d>e Gtimmung halle, da kein
E>«aub «lndrinßen könne, wodurch ferners das
Instrument weniger gebreckllcb, le»cht«r z« der»
packen und ^u o,rwenoen, m>t jedem Holzge«
sielle zu v l l f , r t l g ,n , gefälliger und d«ue haf-
ter werd,, ohne theurer zu flehen zu kommen.
— 7. T>m S i p h o n Eduard Slarklcff, bür-
fl«ll, Gold» und SllberarblUtr, rrohnh"ft in
W l t n , Neubau, N r . , 6 2 , für d<e Dauer
von e»nemI"bss, auf di« Clfindusg liser Com«
pusuion aus M l l o l k r , Ispahan g'l'.onr.t, wel»
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che NHch Art bes Emaillirens, auf Fabrilote
»on «dlem Metalle, Else/,, S M l o b e r Porzel-
lan, zu dauerhaften, u n H t i l M r w , gtschmack«
vollenVcrperungen von jlusgezeilhiieter Farbe,
Gkanz uNd NettMeit ässwenbbM seyen. ^ .
6. DtmIohannEchwerdtner,M^schinentlschl<r,
wohnhaft in W ien , Schottenfeld, N r . 2 )7 ,
für die Dau«r von drei Jahren, auf d» 3r«
sindung: mittelst Kreisschützen, auf Band-
Mühlftühlen Bänder zu veifertlgm, was
den Vor th l l l gewahre, daß b«, dem sich,r«n
Gange dltser Schüyen, die Gtühle um d«n
vierten Theil turner werden, als die gegenwae,
tig bekannten, und leichter zu behandeln seyen.
— Hieb<i wird bemerlt, daß die Vrivi leglm,
lverber 3/ias Delamotte, Franz 3ao«» Ie lu -
ß'g, Johann Bapt. Se>dl, F<l»l Delbos, unb
S t phan Eduard Vartloff, die Geheimhaltung
ihrer Privllezitnbeschreibung ausdrücklich an<
gesucht haben. — Weilers ist das dem Ferdi-
nand Malh,as unterm 26. Ianne« d. I . ver«
liehene fünfjährige Prin'leglum, auf die Elsin«
dUng. alle Arten von Getränken mousirend zu
machen, wegen Nichlentrlchtung der ersten
Rate der zwetten Prlvileg'umstaxhälfte, aufge-
hoben worden. —7> laibach am 14. Novemder
1639.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

zlnd P r i m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n S t e l z i c h ,

k.k. Gub. Ralh.

Z. 1729. (2) N r . 279)2,
<3 i r c u l a r e

des k. k. i l l y r ischen G u b e r n i u m s . —
Ueberdie Vehandlungder am 2.November i33g
,n der Serie i 5 l verlosten vlerpercentigtn
Banco- und sechspercentlgtn Hofkammer«Qbli-
gationen. — I n Folg« eines hohen Hofkam«
mer»Prasidial»E>chre,bens.vom 3. November
l. I . - Z a h l 6 2 1 6 / ^ . ! ' . , wird mit Beziehung
auf die Gubermal- Currende vom lH. Nooem,
ber l82g. Z.256ä2^ Nachstehendes zur össvntli<
chen Kenntniß gebracht: §. 1. Die sechsper,
centigen Hofkammer »Obligationen, welche in
die am 2. November 18)9 verloste Serie i 5 i ,
ron Nummer 5L l blS einschließig Nummcr
3 lä3 eingetheilt sind, rrerdm an d,e Glaubi^
ger ,m N^nnwerrhe des Capitals bar in Con-
ventions« Münze zulückbezahlt: dagegen ist der
m dieser Gerie begriffene achte The>l der vier«
percentigen Banco ObligationNummer54671,
nach din Beftlmmungen deS allirhöchst^n Pa»

tentes v o m , i . Ma"sz , 8 l 3 zu behandeln. - ^
§. 2. Die Auszahlung der verlosten ft^SPec-
centlgen Eapitallen beglnnt am,1. . Dlcemd<r
<6Z9/ unll w i^bHn der^k. t. Unl l^r fa l 'GtMts«^
und Banko l Schilden«Casse gzMstit, bel w z M
cher die verlosten Obligationen einzureichen
smd. — §. z. M i t der Zurückzahlung des
Capitals werden zugleich die darauf haftenden
Inlerlssen, und zwar bis 1. November d. I .
zu dr«l Percent m W,<ner Wahrung, für den.
Monat November b. I . hingegen die ursprüngsfz
llchen Z ln lm zu sechs vom Hundert in Con» s
vent»on<-Münze btrlchliget. — §. ^. V t i
Obl'gauonen, auf welchen ein Veschlag, «in
Verboth oder sonst eine Vormerkung Haftel,
ist vor der Capltals. Auszahlung von der Be-
hörde, welche den Beschlag, den Verboth oder
die vermerkung verfügt hat, deren,Aufhebung
zu bewirken. — §. 5. Bei der Capitals: Aus«>^
zahlung von Obligationen, welche auf Fond?/
Kirchen, Klöster, St i f tungen, öffentliche
Institute und andere Körperschaften lauten,
finden jene Vorschriften ihre Anwendung, wel-
che bei der Umschreibung von derlei Ooli«
gatlonen befolgt^werden müssen. — §. 6. Den
Visitzern solcherObllgationen, deren Verzin».
sung aufweine Ftllal-Credits-Casse übertra-,
gen »st, sieht es frei , die kapitals-Auszahlung
bll der t. t . Unioersul'Etaals « und Banco-
Schulden «Easse oder bei jener Credits-Easse
zuj erholten, wo sie bisher die Zinsen bezo-
gen haben. - ^ I m letzteren Falle haben sie die
verlosten Obligationen bei jener Easse einzurei» ^.
chen, aus welcher sie bisher die Zinsen erhos
ben haben. — Laibach am i 3 . November
1639. ^

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes» Gouverneur.

Carl Graf zu Welsperg Raitenau und
Pr imör , k. k. Hofrath.

' Anton Stelz ich,
' . " - k.k. Gub. Rath. ;.?

Z. »752. (>) ^ Nr. ' ° ' ^ , . .2 '
k 0 n c u r ^ - V e r l a u t h a r u n g.

Seine Majestät haben laut herabgelang-
ten hohen Hofsanilei-Decrctcs vom 6. Novem«
ber d. I . , Z. 33äa? ' mit a. H. Entschließung
vom 16. October l. I . die Annahme der Heim-
sagungen der Verwaltung der Bezirke V'llach
und ^andskron im Vlllacher Kreise, und die
Errichtung eines vereinigten provisorischen lan-
desfurttlichen Bezirks-Comnnssanates 1. Classe,
»t t dcm Amtssitz? m Villach, allergnadigst zu
genehmigen geruhet. - - Bel diesem'l.fs Bezlrks,
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Commissariats sollen angtssellt werden: z) Ein
Bezirks, sommissär mit einer jährlichen Grali<
sicatlon von 900 fi., einem Kanzlelpauschale
von 2oc> fi., und «inem Relsepauschale von
25c»fi. — 2) Ein Bezirksrichter mit einer jahrli»
chen Gratification von 6c»c> ft. — 3) Em Eteuer-
Einmhmcr mit einer jählllchen Grat ficatwn
von 600 f l . —/^) Em Nctuarmit einer jährlichen
Gratification von/^00 si.— 5)3lnAmtsschreiber
Mlt llner jährlichen Grat>sical»on von 2oo fi. - »
6) Eln Amtsschreiber mll einer jährlichen Gras
«lficat!0nvon25l)fi.^7)<3lnAmleschrlibfrmit
einer jährllchen Gratification von 25o fi. — L )
E,n Gerlchtsdltner m,t jahtl>cher Löhnung von
2oafl.,datmeinemKllldungsbeltragev.H5fi.—>
n) Zwei Amtkbolen mitjäpll'cher^öhnung von
i/i4 fi./ und z5f i . jährlicher Kleidungsbeiträge.
— Bemerkt w i rd : u) daß alle diese Dienststel-
len nur provisorisch sind, so zwar, daß deren
Verleihung den damit betheilten Individuen
kemtn Anspruch auf difimnoe Anstellung/ und
späterhin auf Pension, i-Lspeclivo Provision
verschafft; d) daß olle Jene, welche um die eine
oder die andere dieser Stellen werben wollen,
ihre gehörig documentirten Beweibungsgesuche
unmittelbar an das k. k. Kreisamt V'llach, und
zwar längstens b»s zum , 5 . Februar k. I . ein-
zusenden haben; c) daß diejenigen Bewerber,
welche m einer öffentlichen Bedienstung stehen,
die Competenjgesuche rechtzeitig durch ,hre vor<
gesetzten Bihülden an daü k. k. Kre'samt zu
V'llach gelangen zu lassen haben, insbesondere
aber jene, die bereits be» emem provisorischen
landekfürstlichen Bezirks» Eommissariate ange-
stellt sind, und emen dieser Dienstposten nach-
suchen, haben ihre Gesoche durch das landes-
fürstliche Bezirks'Comlmssariat, bci dem sie die-
nen, einzureichen, welches solche seinem uorge-
setzten k. k. Kreisamte, milder vorgetriebenen
Q^alificationstabelle versehen, gulächllich vor,
zulegen hat, auf welchem Wcge sodann d,e Ge-
suche an das k. k. Kreisamt zu Vlllach zu ge<
langen haben; ä) daß zu diesen Vedlenstungen
vorzugsweise, in so ferne sie dazu gee»gnet be-
funden werden, quieszirte öffentliche Beamte
berufen sind; e) daß sich alle kompetenten in
ihrenBe<Verbungsg<suchcn überMoralität, »hre
bisherlge Beschäftigung und etwalge Dicnsilei-
ftung, ,hr«lter, ihre Gesundheit, ihreNel'gion
und »hrcn Famillcnssand auszuweisen haben;
wobei jene, welche sich übcr d>e Kenntniß der
"indischen oder krain.sch.n Sprache auszuwei-
sen vermögen, vorzugsweise werden bnücksich,
tlget wnden; 5) daß olle Ccmvetentcn ouch
d a r a u f gefaßt slpn müssen, fa l ls sie dle eine oder

die andere Vediensiung erhalten, an ihrem ncuen<
Dltnstorte zu Vlllach schon ,n dm letztlnTagen^
des Monates Apr i ls . I . eintreffen zu können^
weil das neue landesfürstlich« Bezilks-Com«)
missariat mit 1. M a i k. I . seme Amlswlrksam-".
keit beginnen soll; ß) daß insbesondere die Be« ^
werber um die Beznks-Commissars? und Be«.
zirts-Rlchter^poftcn sich über d,e gesitzliche Be-^
fahigung als Bezirks. Comm'ssär und Richter^
üder schwere Pol<zei'Uibertretungkn, so lv,e zum
Rlchteramte über Elv,l-Iust>zangeleaenheiten,
dann Ersterer über das Vermögen auszuweisen
haben, längst bis Ende März k. I . elne bare
oder pupillarmaßlg gesicherte Dlmstrs - Kaution
pr. 2Q00 si. E. M . legen zu können; K) daß
die Bewerber um die Steuernnnehmersstelle?
sich über »hre Kenntnisse im Rechnungs- und '
Steuerfache, so wie über das Vermögen au?»^
zuweisen haben/ ebenfalls bis Ende März l . I . ^
«ine bare oder pup>llarmäß,g gesicherte Cautions
von 1000 fi. E. M . legen zu können,- i) daß?^
dle Bittsteller um den Actuarsposten sich über
die mitgutem Erfolge zurückgelegten juridischen^
Studlen auszuweisen haben, wobei j ne m«t der I
gesetzlichen Befähigung als Amtsooisteher Ver -^
sehene, den Vorzug erhalten werden; k) daß-
bei den Bewerbern um die Amlsschre>bertstellen
vorzüglich auf Rechtschreibung und gute Hand-
schrift gesehen werden wlrd, worüber sich daher
dieselben ausweisen sollen ; endlich daß 1) unter
den Bewerbern um die Amtsdimerstellen M i l i -
tär-Invaliden, oder ausgedi nte sapitulanten
den Vorzug erhalten ire'den, daß sich aber alle
auch über eine angemessene Körperstarke aus-
weisen müssen. — Vom k. k. illyrlschen V u -
berniUM. — kaibach am 20. November i63g.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Guvernial : Secretar.

Z. 17I5. (5) N r . 23520
V e r l a u t b a r u n g .

I n dlm illyrischen Gubernial , Gebiethe ^
sind zwei mit Adjutum von 3oo fi. E. M . t«r« '
bundene technische Practlkantenftellen in
Erledigung gekommen. D>e B<werber um
dilse -adjutitten technischen Practikantenstel-
len werden aufgefordert, »hre dltßfälilgln Com«
pctlnz-Gesuche, wllchcmtt den, m den hohen
Hofkanzlei >Decrelen r. 16. März 1820, Zahl
7251 und 24. Apri l i6Z5, Zahl 6 o ) 5 , vor,
geschricblnen Erfordernissen zu documentiren
sind, und worin sich auch über die Kenntmß
der kraimschcn oder einer andern slavischen
Eprache auszuweisen l f i , bis letzten December
)839b l i der ^llvrischln landlöstelle nnmist ih-
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r«a^ r spcctiuen Behörden einzureichin. ^
ialbach am ^6. November »63g.

F r a n z ' G l ö s e r ,
f. t. Gub. »«cretae.

Ureisämtliche Verlautbarungen.
3. 17^5. (2) Nr. i55i6.
^ ^ ^ ^ K u n d m a c h u n g

wegen Sicherstellung der Vespfiegsartikel für
die Stat ion Laibach und Eoncurrenz seit l .
Hornung bis Ende Ju l i 1840. — Zur künf»
tigen Verpflegssicherstellung des in der Haupt-
Nation Laibach und Eorcurrenz besindlichm
Ml l ' tars auf die Ze>t vom 1. April bis Ende
J u l i i3ä« für den Artikel B rod , dann des
Hafers vom 1. März bls Ende I u l l , und des
Heues und Strohes vom 1. Hornung bls Ende
I u l l , und bezüglich des Heues bis Ende A u ,
gust 1640, wird am 23 December l. I . Vor ,
mittags um g Uhr eine öffentliche Subarren«
dirungs«Behandlung bei diesem k. k. Kreisamte
unter nachstehenden Bedingungen vorgenom»
men werden: i j Der Bedarf nach dem gegen*
wärtigen Tmppenstande mit Ausnahme der
zkitwelsen Durchmärsche besteht beiläufig täg-
lich in 12Q0 Bcod-Portwnen 2 51V2 ^olh;
220 Hafer.P^rtion n a '/g Metzen; zZo Heu,
Portionen ä i a Pfund; ^0 Heu-Portwnen
Zl g P fund ; 200 Streustroh Portionen » 5
Pfund; 1200 Bund Lagerstroh ä 12 Pfund
V4 jährig — 2) Vor der Verhandlung Hal
jiver Osserent 200 st. als Vadium bar zu er«
legen, welches am Schlüsse der Verhandlung
dem N'chtersteher rückgcstellt, von dem Ersteher
aber bis zum Erläge der Caution rückbehalten
werden wnd, und ohne dessen E-l^g Niemand
angehört wird. — 3) Muß der Ecsteher bei
Nbschluß des Contracts eine Caution mil g F
der gcsammten Geloectta^niß entw.d<r lm Ga-
ren oder i i Sl^atspavierfN nach dem Eomse,
oder auch fidsijussorisch zur k. s.Mllttär-Haupt«
Virpstegs» Magazins« Easse allhier leisten, je-
doch wn'd hier bemerkt, daß nur dic uon der k.
k. Kammerprocuratur als gültig anerkannten
Eautions-Instrumente angenommen werden. —
4) Werden auch Offert« für einzelne Artikel
angenommen, jedoch wird dem Anböthe für
gesammte Artikel bei gle,chen Pre,scn der Vor«
zug gegeben. Zur Beseitigung von Belr, ungen
müssen dle Offerte der Commission sch-lfll»ch
übergeben werden, wobel zugleich bem-rktwid,
daß nur jene Offerte berückstchl'gr werden, in
welchen der Offerent sich erklär^ sich allin jenen
Bestimmungen m Beziehung auf d:e Eontracts«

dauer, den Umfang des Geschäfts und derglei«
chen zu fügen, welche die Landesoberbehörven
zu beschließen finden.— 5) Nachtragsofferte,
als den bestehenden Vorschriften zuwider, wer,
den nicht angenommen.- daher rückgewlesen. —
D»e weiteren Auskünfte und koniractsbedin«
gungen können täglich in den gewöhnlichen
Amtsstundcn in der k. k. Ml l ' ta>Hal lpt 'Yer,
ftftcgs-Magazinekanzlei hier cingehohlr wrrden.
— K. K. Kreisamt Laibach am 27. Novembe«>
16)9.

Ktavt« uno lanorechtliche Verlssutbarungen.
Z. 17^2. (3) Ns. 8937.

Von d,m s. s. Stadt« und Lüsidrechl« m
K^ain wird bekannt gsmacht: 3s s.-y über Nn»
suchen der Elisabeth G^rmes, «lß eefla'rte Erbinn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach d lm.
am i3> October «63I h'er in der Gcadlscha-'
Vorstadl Haus N r . ĉ» vcrsto>-b'Ntn Bmt»??5i
me»ster Mar t in Germek, b»e Tagsayung auf'
den 22- Dtceml«r l. I . Vormlttag^ c) Uhr vor
diesem t. t. Grabt» und Ilandrechce bestimmet
worblN. bei welcher alle jene, welbe an blcsrn
Verlaß aus was immer für einem N^chrsgrund«'
Tlnspruch zu stellen virmelnen, lolch^n so ae,v>ß
anmelden und rtchtsgeltend Vorthun soücn,
nndrlgens sie h:e Folgen des §. 6iH b. G. V .
sich ftldst zuzulchrelben haben werben. —- l̂ aiF
bach dtn »6. November i63g.

AttNtliche ^rrlautbarungen. '
3- 1760. (2) Nr . 6 l 2 p r .

C o n c u r s .
Bei ds,n k. k. Gränzzollamte Sdobba ist

d<« 3,nnehmerstelle mlt dem Gthalt , jabcllcher
v,'rhundert Gulden, dem Genusse der freien
Wohnung und der Verpflichtung zum Erlag«
elncr Caulion. j « Gehaltsbetrage erleo>H«t lvor'
d,n. w» Die Vewtrber um diesen od«r emtn an«
derr», durch dessen Vtsetzuna sich trllb'^er.deli
provisorischen oder b'si'Nt>oen mmderen Dltnst<
play, haben «hre Gesuch« b,s zum zo. Iänncr
,640 im vorgeschriebenen Dienstwege a" die k.
k. Cam,ral-Bezirke-Verwaltung in Görj zu
lciten, und sich über ,hre b'sh-r-ge Dlensslci«
stung, Man'vulat»ons« Us!d Rechnung«« / dann
SprachktNNt<nssl, w,e auch ülzer ihr moralisches
Vetragen, und d't Fähigkeil, dle Caution vo»
dem Dl«nstantr«ttc zu berichtigen, gehörig au?«
zuwe'se«. —- Von der t. l . lllorij ben fameral»
Gifall>'n.Virwallung, ialbach dcn 22. NoutM,
blr i 3 )g .


